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1. HAUSHALTSVERFAHREN1 

1.1. Haushaltsvorentwurf 2008 

Der Haushaltsvorentwurf (HVE) 2008 wurde von der Kommission Anfang Mai 2007 
angenommen und der Haushaltsbehörde vorgelegt. Für den aus Rubrik 2 des Finanz-
rahmens 2007-2013 finanzierten Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft 
(EGFL) wurden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von insgesamt 
42 498,99 Mio. EUR vorgeschlagen. 

1.2. Haushaltsentwurf 2008 

Der Rat hat den Entwurf des Haushaltsplans 2008 im Juli 2007 angenommen. Die 
Mittel für den EGFL wurden gegenüber dem HVE um 550 Mio. EUR gekürzt. 

1.3. Berichtigungsschreiben für 2008 

Im Oktober 2007 genehmigte die Kommission das Berichtigungsschreiben Nr. 2 zum 
HVE 2008. Mit diesem Berichtigungsschreiben wurde der Mittelbedarf für den EGFL 
auf 41 166,49 Mio. EUR festgesetzt; das sind 1332,5 Mio. EUR weniger als im HVE 
vorgeschlagen. 

1.4. Zweckbindung von Einnahmen für den EGFL2 

Gemäß Artikel 34 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates über die 
Finanzierung der Gemeinsamen Agrarpolitik3 werden die Einnahmen aus finanziellen 
Berichtigungen aufgrund von Konformitätsabschlussentscheidungen, aus Wiederein-
ziehungen infolge von Unregelmäßigkeiten und aus der Milchabgabe als zweck-
gebundene Einnahmen zur Finanzierung der EGFL-Ausgaben verwendet. Nach den 
einschlägigen Bestimmungen können zweckgebundene Einnahmen teilweise oder 
vollständig zur Finanzierung der EGFL-Ausgaben verwendet werden. Ungenutzte 
Einnahmen werden automatisch auf das nächste Haushaltsjahr übertragen. 

Bei der Aufstellung des Haushaltsplans 2008 wurden die Höhe der zweckgebundenen 
Einnahmen im Haushaltsjahr 2008 und die Höhe der vom Haushaltsjahr 2007 auf das 
Haushaltsjahr 2008 zu übertragenden zweckgebundenen Einnahmen geschätzt. Dieser 
Schätzwert wurde berücksichtigt, als die Haushaltsbehörde den Haushaltsentwurf 
2008 annahm. Einzelheiten: 

– Die Einnahmen aus Rückforderungen beim Konformitätsabschluss und aus 
Wiedereinziehungen infolge von Unregelmäßigkeiten wurden auf 
500 Mio. EUR bzw. 80 Mio. EUR, die Einnahmen aus der Milchabgabe auf 

                                                 
1 Das Haushaltsverfahren wird in Anhang 1 erläutert. 
2 Diese Beträge erscheinen nicht in den Einnahmen des Haushaltsplans (Artikel 6 7 0 enthält die für den EGFL 

zweckgebundenen Einnahmen), werden jedoch in den Erläuterungen zu diesem Artikel angeführt. 
3 ABl. L 209 vom 11.8.2005, S. 1. 
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219 Mio. EUR veranschlagt. Somit wurde der Betrag der zweckgebundenen 
Einnahmen im Laufe des Haushaltsjahres 2008 auf 799 Mio. EUR geschätzt. 

– Die voraussichtlich vom Haushaltsjahr 2007 auf das Haushaltsjahr 2008 zu 
übertragenden zweckgebundenen Einnahmen wurden auf 1138 Mio. EUR 
veranschlagt. 

Der Gesamtbetrag in Höhe von 1937 Mio. EUR wurde in Form einer Herabsetzung 
der für die Betriebsfonds der Erzeugerorganisationen im Obst- und Gemüsesektor 
beantragten Mittel um 467 Mio. EUR und der für die Betriebsprämienregelung 
beantragten Mittel um 1470 Mio. EUR berücksichtigt. Für diese beiden Regelungen 
gewährte die Haushaltsbehörde schließlich einen Betrag in Höhe von 105 Mio. EUR 
bzw. 27 220 Mio. EUR.  

1.5. Einnahmen aus den befristeten Umstrukturierungsbeträgen im Zuckersektor4 

Die befristeten Umstrukturierungsbeträge im Zuckersektor werden als zweck-
gebundene Einnahmen zur Finanzierung der Umstrukturierungsbeihilfen für die 
Zuckerindustrie und andere im Umstrukturierungsfonds vorgesehene Beihilfen 
behandelt. Für jedes Wirtschaftsjahr, angefangen von 2006/07 bis 2008/09, beziehen 
sich diese Beträge auf die den Marktteilnehmern in jedem Mitgliedstaat zugeteilten 
mengenmäßigen Quoten für Zucker, Inulinsirup und Isoglukose und müssen von den 
Mitgliedstaaten erhoben und in zwei Raten bis 31. März bzw. 30. November des 
betreffenden Jahres abgeführt werden. Bei der Aufstellung des Haushaltsplans 2008 
wurden diese Einnahmen für das Haushaltsjahr 2008 auf 2374 Mio. EUR geschätzt. 
Auch wurde damit gerechnet, dass ein Betrag in Höhe von 530 Mio. EUR vom 
Haushaltsjahr 2007 auf das Haushaltsjahr 2008 übertragen werden kann. 

1.6. Feststellung des Haushaltsplans 2008 

In der Plenarsitzung vom Dezember 2007 nahm das Europäische Parlament den 
Haushaltsplan 2008 an, wobei es die in der zweiten Lesung des Rates 
vorgeschlagenen Beträge für den EGFL um 10 Mio. EUR anhob. 

Die anfänglich vorgesehenen EGFL-Verpflichtungs- und Zahlungsermächtigungen 
betrugen 40 876,5 Mio. EUR bzw. 40 945,6 Mio. EUR. Außerdem wurden Verpflich-
tungsermächtigungen in Höhe von 19,8 Mio. EUR für den Haushaltsposten 
11 02 03 01 aus der Reserve übertragen, womit sich die Verpflichtungs-
ermächtigungen auf insgesamt 40 896,3 Mio. EUR erhöhten. Die Differenz zwischen 
Verpflichtungs- und Zahlungsermächtigungen ist darauf zurückzuführen, dass für die 
von der Kommission direkt geleisteten Zahlungen zur Förderung des Absatzes 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, für die Politikstrategie und die Koordinierung im 
Politikbereich Landwirtschaft, für Maßnahmen zugunsten der Fischereimärkte sowie 
für Veterinär- und Pflanzenschutzmaßnahmen getrennte Mittel verwendet werden. 

Im Bereich Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raums (Politikbereich 
05) betreffen die wichtigsten Ausgabenfelder marktbezogene Maßnahmen (veran-
schlagte Verpflichtungsermächtigungen: 4032,4 Mio. EUR) sowie Direktbeihilfen 

                                                 
4 Diese Beträge erscheinen nicht in den Einnahmen des Haushaltsplans (Artikel 6 8 0 enthält die für den Zuckersektor 

zweckgebundenen Einnahmen), werden jedoch in den Erläuterungen zu diesem Artikel angeführt. 
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(36 832 Mio. EUR). Darüber hinaus waren im Haushaltsplan 2008 Verpflichtungs-
ermächtigungen in Höhe von 281,7 Mio. EUR für Veterinär- und Pflanzenschutz-
maßnahmen (Politikbereich 17) und von 32,5 Mio. EUR für Maßnahmen zugunsten 
der Fischereimärkte (Politikbereich 11) veranschlagt. 

1.7. Berichtigungshaushalt Nr. 3/2008 

Im Juni 2008 schlug die Kommission im Berichtigungshaushalt (BH) Nr. 3/2008 eine 
Anpassung der Verpflichtungs- und Zahlungsermächtigungen des Haushaltsplans 
2008 vor, die von der Haushaltsbehörde genehmigt wurde. Dabei wurden die 
Verpflichtungsermächtigungen um 130 Mio. EUR und die Zahlungsermächtigungen 
um 63,95 Mio. EUR aufgestockt. Diese zusätzlichen Mittel waren für den Dringlich-
keitsfonds für den Veterinärbereich in Politikbereich 17 (Veterinär- und Pflanzen-
schutzmaßnahmen) bestimmt und dienten der Finanzierung der Notimpfkampagne 
gegen die in mehreren Mitgliedstaaten ausgebrochene Blauzungenkrankheit. 

1.8. Anteil des Mittelvolumens des EGFL am Gesamthaushalt der EU 

Für den Anteil des endgültigen Mittelvolumens des EGFL (Verpflichtungs-
ermächtigungen) am Gesamthaushalt der EU im Zeitraum 2002-2008 wird auf 
Anhang 2 verwiesen. 

2. KASSENFÜHRUNG UND MITTELBEWIRTSCHAFTUNG  

2.1. Mittelbewirtschaftung 

2.1.1. Für das Haushaltsjahr 2008 verfügbare Mittel: 

Ausgabenteil des Haushaltsplans (1) 
Verpflichtungs-
ermächtigungen 

Zahlungsermächtigungen 

1. Ursprüngliche Mittelansätze für den EGFL (2) 40 896 318 768 40 945 600 500 

2. Berichtigungshaushalt 130 000 000 63 950 000 

3. Endgültige Mittelansätze für den EGFL, 
davon: 

41 026 318 768 41 009 550 500 

3a. Mittelansätze für geteilte Mittelverwaltung 
(ohne TRDI (3) EU 10) 

40 510 000 000 40 510 000 000 

3b. Mittelansätze für direkte Ausgaben (4) 516 318 768 379 550 500 

3c. Mittelansätze für TRDI EU 10 0 120 000 000 

(1) In den Haushalt 2008 eingesetzte Mittel unter Berücksichtigung der geschätzten zweckgebundenen 
Einnahmen im Haushaltsjahr 2008 sowie der gemäß Artikel 10 der Verordnung (EG) Nr. 1605/2002 des 
Rates voraussichtlich vom Haushaltsjahr 2007 auf das Haushaltsjahr 2008 zu übertragenden 
zweckgebundenen Einnahmen. 

(2) Die ursprünglichen Verpflichtungsermächtigungen schließen einen Betrag von 19 828 768 EUR für den 
Haushaltsposten 11 02 03 01 mit ein, der aus der Reserve übertragen wurde. 

(3) Befristetes Instrument zur Entwicklung des ländlichen Raums für die EU-10 (Transitional Rural 
Development Instrument – TRDI) 

(4) 80% der Verpflichtungsermächtigungen betreffen die GD SANCO. Der Rest verteilt sich zu gleichen Teilen 
auf die GD AGRI und die GD MARE. 
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Ausführung der für das Haushaltsjahr 2008 verfügbaren Mittel 

Maßnahme Ausführung der 
Verpflichtungs-
ermächtigungen 

Ausführung der 
Zahlungs-

ermächtigungen 

Geteilte Mittelverwaltung (ohne TRDI EU10)(1) 42 958 379 420,35 42 958 379 420,35

Direkte Ausgaben 506 917 349,70 288 467 538,09

TRDI EU 10 0,00 14 087 299,00

Insgesamt (mit Umstrukturierungsfonds für die 
Zuckerindustrie) 
 
Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie 
 
Insgesamt (ohne Umstrukturierungsfonds für 
die Zuckerindustrie) 
 

43 465 296 770,05 
 
 

1 284 099 717,06 
 

42 181 197 052,99 

43 260 934 257,44
 
 

1 284 099 717,06 
 

41 976 834 540,38

 

(1) Verpflichtungen. Verpflichtungen und Zahlungen abzüglich zweckgebundener Einnahmen: 
38 803 889 878,22 EUR 

Im Haushaltsjahr 2008 wurden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
insgesamt 43 465 296 770,05 EUR und Zahlungsermächtigungen in Höhe von 
insgesamt 43 260 934 257,44 EUR in Anspruch genommen. 

2.1.2. Automatische Mittelübertragungen von 2007 

Übertragung von 2007 
auf 2008 

Mittelbindungen Aufgehobene 
Mittelbindungen 

Zahlungen In Abgang 
gestellte Mittel 

Übertragene Mittel 24 884 835,15 1 507 033,19 22 760 724,02 617 077,94 

Bei den automatischen Mittelübertragungen von 2007 auf 2008 handelte es sich nur 
um direkte Ausgaben für nicht getrennte Mittel. Wie aus der obigen Tabelle 
hervorgeht, erfolgte ein Übertrag von 24,9 Mio. EUR von 2007 auf 2008. Im Jahr 
2008 wurden Mittelbindungen in Höhe von 1,5 Mio. EUR aus diesem Übertrag 
aufgehoben. Es wurden Zahlungen von 22,8 Mio. EUR ausgeführt und insgesamt 
0,6 Mio. EUR in Abgang gestellt. 

2.2. Monatliche Zahlungen 

2.2.1. Monatliche Zahlungen an die Mitgliedstaaten 

2.2.1.1. Monatliche Zahlungen auf der Grundlage der buchmäßigen Erfassung 

Artikel 15 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 21. Juni 2005 über die 
Finanzierung der Gemeinsamen Agrarpolitik lautet: „Die Kommission leistet die 
monatlichen Zahlungen [...] für die Ausgaben, die die zugelassenen Zahlstellen der 
Mitgliedstaaten im Laufe des Referenzmonats getätigt haben.“ Die monatlichen 
Zahlungen werden dem Mitgliedstaat spätestens am dritten Arbeitstag des zweiten 
Monats überwiesen, der auf den Monat folgt, in dem die Ausgaben getätigt wurden. 
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Bei den monatlichen Zahlungen handelt es sich um eine Rückerstattung der Netto-
ausgaben (nach Abzug der Einnahmen), die bereits angefallen sind. Sie erfolgen auf 
der Grundlage der monatlichen Ausgabenerklärungen der Mitgliedstaaten.5 Die 
monatliche buchmäßige Erfassung der Ausgaben und Einnahmen unterliegt Über-
prüfungen und Berichtigungen auf der Basis der detaillierten Ausgabenerklärung.6 
Nachdem die Ausgaben in den folgenden Haushaltsjahren im Rahmen des 
Rechnungsabschlussverfahrens geprüft wurden, werden die Zahlungen endgültig. 

Die von den Mitgliedstaaten vom 16. Oktober 2007 bis 15. Oktober 2008 getätigten 
Zahlungen unterlagen der Regelung der monatlichen Zahlungen. Daneben leistete die 
Kommission bis zum 31. Dezember 2008 direkte Zahlungen für eine begrenzte 
Anzahl von Maßnahmen. 

Im Haushaltsjahr 2008 belief sich der Nettobetrag der monatlichen Zahlungen auf 
38 803 889 878,22 EUR. 

2.2.1.2. Entscheidungen über monatliche Zahlungen für 2008 

Für das Haushaltsjahr 2008 hat die Kommission zwölf Entscheidungen über die 
monatlichen Zahlungen erlassen. Im Dezember 2008 wurde eine zusätzliche 
monatliche Zahlung genehmigt, um die bereits gewährten Zahlungen entsprechend 
den zu Lasten des Haushaltsjahres zu verbuchenden Ausgaben anzupassen (Einzel-
heiten sind Anhang 4 des diesem Bericht beigefügten Arbeitspapiers zu entnehmen). 

3. VOLLZUG DES EGFL-HAUSHALTS 2008 

3.1. Einleitung 

Das Agrarjahr 2008 war gekennzeichnet durch einen bemerkenswert starken Rück-
gang der Preise zahlreicher landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowohl in der EU als 
auch auf dem Weltmarkt gegen Ende des Haushaltsjahres. Dieser Preisrückgang 
betraf vor allem pflanzliche Erzeugnisse und Milcherzeugnisse, wohingegen sich bei 
den Fleischpreisen eine Erholung abzeichnete. Der Umfang der pflanzlichen Gesamt-
erzeugung in der EU stieg 2008 gegenüber 2007 erheblich an, während die tierische 
Erzeugung nur geringfügig zunahm. Diese Entwicklungen auf den Agrarmärkten 
sowie andere Faktoren haben sowohl die Höhe der EGFL-Ausgaben als auch die 
Verwendung der verfügbaren Mittel in mehreren Haushaltsbereichen beeinflusst. 

Die ausgeführten Haushaltmittel beliefen sich auf insgesamt 42 181,2 Mio. EUR 
(ohne den Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie). Im Bereich Landwirt-
schaft und Entwicklung des ländlichen Raums (Politikbereich 5) betrugen die 
Ausgaben für marktbezogene Maßnahmen 4159,3 Mio. EUR und diejenigen für 
Direktbeihilfen 37 568,6 Mio. EUR, womit die verfügbaren Haushaltsmittel in beiden 
Sektoren überschritten wurden. Diese Ausgaben wurden durch die ursprünglichen 
Mittelansätze unter Verwendung des gesamten Betrags der aus dem Haushaltsjahr 
2007 übertragenen zweckgebundenen Einnahmen (1159,5 Mio. EUR) sowie eines 

                                                 
5 Diese monatlichen Ausgabenerklärungen werden von den Mitgliedstaaten am 10. des Monats N+1 

übermittelt. 
6 Die detaillierten Erklärungen werden von den Mitgliedstaaten monatlich (anhand der Tabelle 104) am 

20. des Monats N+1 übermittelt. 
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Teils der zweckgebundenen Einnahmen von 2008 (87,5 Mio. EUR von insgesamt 
1561,6 Mio. EUR) finanziert. Der oben genannte Gesamtbetrag der ausgeführten 
Haushaltsmittel umfasst auch die Mittel für Maßnahmen zugunsten der Fischerei-
märkte (Politikbereich 11) in Höhe von 51,8 Mio. EUR sowie diejenigen für 
Veterinär- und Pflanzenschutzmaßnahmen (Politikbereich 17) in Höhe von 
407,8 Mio. EUR (Einzelheiten siehe Anhang 3). 

4. BEMERKUNGEN ZUM VOLLZUG DES AGRARHAUSHALTS 2008 

Es folgen Bemerkungen zur Verwendung der verfügbaren Mittel aus dem 
Agrarhaushalt 2008. Der Vollzug dieses Haushalts und die Abweichungen zwischen 
den ausgeführten und den im ursprünglichen Haushalt und im Berichtigungshaushalt 
Nr. 3/2008 eingesetzten Mitteln sind in Anhang 3 dargestellt.  

4.1. Marktbezogene Maßnahmen 

Die Haushaltsbehörde hatte für dieses Kapitel ursprünglich Mittel in Höhe von 
4032,4 Mio. EUR bewilligt, da sie zweckgebundene Einnahmen in Höhe von 
467 Mio. EUR mitberücksichtigte. Die Zahlungen beliefen sich auf 4159,3 Mio. 
EUR. Innerhalb dieses Haushaltskapitels überschritten die Ausgaben für Obst und 
Gemüse die ursprünglichen Mittelansätze und wurden durch die für diesen Sektor 
zweckgebundenen Einnahmen gedeckt. Im Sektor Schweinefleisch führten die 
getätigten Ausgaben zu einem Mehrverbrauch. In den Sektoren Zucker und Wein war 
ein Minderverbrauch zu verzeichnen. Im Folgenden werden die wichtigsten Gründe 
für den jeweiligen Ausführungsstand kurz dargestellt. 

Zucker 

Der Minderverbrauch in diesem Sektor ging in erster Linie darauf zurück, dass 
weniger Ausgaben für Ausfuhrerstattungen getätigt wurden, da der Erstattungssatz für 
dieses Wirtschaftsjahr niedriger lag und weniger Zahlungen für noch unerledigte 
Ausfuhrerstattungsanträge vorgenommen wurden als erwartet. 

Obst und Gemüse 

Die Haushaltsbehörde hatte für die Betriebsfonds der Erzeugerorganisationen 
ursprünglich Mittel in Höhe von 105 Mio. EUR bewilligt, da sie Einnahmen in Höhe 
von 467 Mio. EUR mitberücksichtigte, die zur Finanzierung dieser Regelung 
zweckgebunden worden waren. Die Ausgaben der Mitgliedstaaten beliefen sich auf 
581,6 Mio. EUR. Die über den ursprünglichen Mittelansatz hinausgehenden 
Ausgaben wurden durch die oben genannten zweckgebundenen Einnahmen sowie 
durch Mittelübertragungen von anderen Haushaltsposten in Höhe von 9,6 Mio. EUR 
gedeckt. 

Weinbauerzeugnisse 

Der Minderverbrauch in diesem Sektor ging in erster Linie darauf zurück, dass die für 
den Trinkalkoholsektor destillierten Mengen an Wein und die Rebflächen, für die 
Umstrukturierungs- und Umstellungsbeihilfen gezahlt wurden, unter den im Haushalt 
2008 veranschlagten Mengen und Flächen lagen und somit weniger Ausgaben 
anfielen. 
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Schweinefleisch 

Der Mehrverbrauch in diesem Sektor ging in erster Linie auf einen Anstieg der 
Ausgaben aufgrund der Maßnahmen zurück, die die Kommission zur Bewältigung 
der schwierigen Lage des Sektors im zweiten Halbjahr 2007 getroffen hatte. Im 
Einzelnen führte die Kommission eine Beihilfe für die private Lagerhaltung und die 
Zahlung von Erstattungen für die Ausfuhr von frischem und gefrorenem Schweine-
fleisch nach allen Bestimmungen ein. Im Haushalt 2008 waren für diese Regelungen 
keine Mittel vorgesehen, und die Ausgaben wurden teils durch für marktbezogene 
Maßnahmen zweckgebundene Einnahmen und teils durch Mittelübertragungen von 
anderen Haushaltsposten gedeckt. 

4.2. Direktbeihilfen 

Ursprünglich hatte die Haushaltsbehörde für dieses Kapitel einen Betrag von 
36 832 Mio. EUR bewilligt. Die Ausgaben für dieses Kapitel beliefen sich auf 
37 568,6 Mio. EUR. 

Rund 75 % dieser Ausgaben betrafen die Betriebsprämienregelung. Die Haushalts-
behörde hatte für die Regelung Mittel in Höhe von 27 220 Mio. EUR bewilligt, da sie 
die für die Regelung zweckgebundenen Einnahmen im Betrag von 1470 Mio. EUR 
mitberücksichtigte. Insgesamt standen für die Finanzierung der Betriebsprämien-
regelung somit Mittel in Höhe von 28 690 Mio. EUR zur Verfügung. Die Ausgaben 
der Mitgliedstaaten beliefen sich auf 28 233,8 Mio. EUR. Der über die bewilligten 
Mittel hinausgehende Teil dieser Ausgaben (1013,8 Mio. EUR) wurde durch 
Übertragungen und die für die Regelung zweckgebundenen Einnahmen gedeckt. 

5. BEMERKUNGEN ZUM VOLLZUG DER ZWECKGEBUNDENEN 
EINNAHMEN 

5.1. Für den EGFL zweckgebundene Einnahmen 

Die von 2007 auf 2008 tatsächlich übertragenen zweckgebundenen Einnahmen 
beliefen sich auf 1159,5 Mio. EUR und wurden im Einklang mit Artikel 10 der Haus-
haltsordnung vollständig zur Finanzierung der Ausgaben des Haushaltsjahrs 2008 
verwendet. Mit diesem Betrag wurden Ausgaben in Höhe von 362,7 Mio. EUR für 
die Betriebsfonds der Erzeugerorganisationen und von 796,9 Mio. EUR für Direkt-
beihilfen gedeckt (Einzelheiten siehe Anhang 4). 

Wie dem Anhang 4 zu entnehmen ist, beliefen sich die zweckgebundenen Einnahmen 
von 2008 auf 1561,6 Mio. EUR und kamen wie folgt zustande: 

– Berichtigungen im Rahmen des Konformitätsabschlusses in Höhe von 
984,6 Mio. EUR. Diese Berichtigungen waren höher als ursprünglich erwartet 
(500 Mio. EUR), da im Laufe des Jahres zwei zusätzliche Konformitäts-
abschlussentscheidungen ergingen; 

– Einnahmen aus Wiedereinziehungen infolge von Unregelmäßigkeiten in Höhe 
von 356,1 Mio. EUR, was über den ursprünglich erwarteten Einnahmen 
(80 Mio. EUR) lag. Es handelte sich hierbei um eine außergewöhnliche 
Situation, die sich aus Ad-hoc-Berichtigungen der Mitgliedstaaten aufgrund 
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von seit langem bestehenden Unregelmäßigkeiten in den Rechnungen der 
Zahlstellen ergab; 

– Einnahmen aus der Milchabgabe in Höhe von 220,9 Mio. EUR. 

5.2. Befristete Umstrukturierungsbeträge im Zuckersektor 

Statt des ursprünglich geschätzten Betrags von 530 Mio. EUR wurden schließlich 
zweckgebundene Einnahmen in Höhe von 735,8 Mio. EUR von 2007 auf 2008 
übertragen, da die von den Mitgliedstaaten gezahlten Diversifizierungsbeihilfen und 
sonstigen Beihilfen geringer waren als erwartet. Nach Tätigung sämtlicher Beihilfe-
zahlungen an die Begünstigten des Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie 
war bei den befristeten Umstrukturierungsbeträgen ein Saldo von 2044,6 Mio. EUR 
zu verzeichnen, der auf 2009 übertragen wurde (Einzelheiten siehe Anhang 4). 

6. BEMERKUNGEN ZUM VOLLZUG DES UMSTRUKTURIERUNGSFONDS 
FÜR DIE ZUCKERINDUSTRIE 

Die Mitgliedstaaten tätigten für Beihilfen zur Umstrukturierung der Zuckerindustrie, 
Diversifizierungsbeihilfen sowie für Beihilfen für die Zuckerraffinierung Zahlungen 
in Höhe von 1284 Mio. EUR. Diese Beihilfen wurden aus den oben genannten 
Einnahmen aus den befristeten Umstrukturierungsbeträgen im Zuckersektor gezahlt. 
Ein Betrag von 735,8 Mio. EUR wurde aus den vom Jahr 2007 übertragenen zweck-
gebundenen Einnahmen finanziert, der verbleibende Betrag von 548,3 Mio. EUR 
stammt aus zweckgebundenen Einnahmen, die die Mitgliedstaaten gesammelt und in 
den Haushalt 2008 eingezahlt hatten.  

7. AUFSCHLÜSSELUNG NACH AUSGABENARTEN 

Die Ausgaben des EGFL belaufen sich auf insgesamt 42 181,2 Mio. EUR (ohne den 
Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie). Im Folgenden werden diese 
Ausgaben nach den wichtigsten Kategorien aufgeschlüsselt, wobei der jeweilige 
Anteil an den Gesamtausgaben des EGFL für 2008 angegeben wird. 

Ausfuhrerstattungen 

Die Ausgaben für Ausfuhrerstattungen betrugen 925,4 Mio. EUR (2,19 % der 
Gesamtausgaben). 

Direktbeihilfen 

Die Ausgaben für Direktbeihilfen beliefen sich auf 37 568,6 Mio. EUR (89,06 % der 
Gesamtausgaben). 

Lagerhaltung 

Auf die Lagerhaltung entfielen Ausgaben in Höhe von 147,9 Mio. EUR (0,35 % der 
Gesamtausgaben). Zur Intervention angekauft wurden vor allem Erzeugnisse aus den 
Sektoren Getreide, Weinbau, Milch, Schweinefleisch, Eier und Geflügelfleisch. 

Sonstige Maßnahmen 
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Die sonstigen Interventionsausgaben beliefen sich auf 3553,3 Mio. EUR (8,42 % der 
Gesamtausgaben des Jahres). Hierunter fallen alle Ausgaben, die keiner der 
vorstehenden Kategorien zugeordnet werden können. 

Entwicklung des ländlichen Raums 

Für die Abteilung „Garantie“ des ehemaligen EAGFL7 waren im Haushalt 2008 keine 
Mittel vorgesehen. Gleichzeitig meldeten die Mitgliedstaaten Wiedereinziehungen 
von zuvor gezahlten Vorschüssen in Höhe von -14,1 Mio. EUR. 

Anhang 6 zeigt die Entwicklung der Aufgliederung nach Ausgabenarten im Zeitraum 
2003-2008.

                                                 
7 EAGFL: Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft 
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VE ZE VE ZE VE ZE VE ZE VE ZE VE ZE

05 01 VERWALTUNGS- UND UNTERSTÜTZUNGSAUSGABEN DES PB LANDWIRTSCHAFT 
UND ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02

05 01 04 Unterstützungsausgaben für die operativen Tätigkeiten des Politikbereichs 
Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raums 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02 9,02

05 02 MARKTBEZOGENE MASSNAHMEN 5.003,37 5.004,57 4.653,37 4.654,57 5.031,99 5.033,25 4.032,37 4.033,57 4.032,37 4.033,57 4.032,37 4.033,57
05 02 01 Getreide 279,00 279,00 257,91 257,91 279,00 279,00 -9,00 -9,00 -9,00 -9,00 -9,00 -9,00
05 02 02 Reis pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm
05 02 03 Erstattungen für nicht unter Anhang 1 fallende Erzeugnisse 198,00 198,00 183,03 183,03 198,00 198,00 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00
05 02 04 Nahrungsmittelhilfeprogramme 301,00 301,00 301,00 301,00 311,00 311,00 307,00 307,00 307,00 307,00 307,00 307,00
05 02 05 Zucker 441,00 441,00 407,67 407,67 441,00 441,00 576,00 576,00 576,00 576,00 576,00 576,00
05 02 06 Olivenöl 50,00 50,00 46,22 46,22 50,00 50,00 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00
05 02 07 Textilpflanzen 21,00 21,00 19,41 19,41 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00
05 02 08 Obst und Gemüse (1) 1.325,00 1.325,00 1.225,45 1.225,45 1.329,00 1.329,00 728,00 728,00 728,00 728,00 728,00 728,00
05 02 09 Weinbauerzeugnisse 1.377,00 1.377,00 1.272,92 1.272,92 1.377,00 1.377,00 1.412,00 1.412,00 1.412,00 1.412,00 1.412,00 1.412,00
05 02 10 Absatzförderung 43,37 44,57 40,09 41,29 45,54 46,80 50,37 51,57 50,37 51,57 50,37 51,57
05 02 11 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse/Maßnahmen 365,00 365,00 337,41 337,41 365,00 365,00 372,00 372,00 372,00 372,00 372,00 372,00
05 02 12 Milch und Milcherzeugnisse (2) 406,00 406,00 380,15 380,15 416,00 416,00 167,00 167,00 167,00 167,00 167,00 167,00
05 02 13 Rind- und Kalbfleisch 57,00 57,00 52,69 52,69 57,00 57,00 61,00 61,00 61,00 61,00 61,00 61,00
05 02 14 Schaf- und Ziegenfleisch pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm
05 02 15 Schweinefleisch, Eier und Geflügel, Bienenzucht u. sonst. tier. Erzeugnisse 140,00 140,00 129,42 129,42 142,45 142,45 149,00 149,00 149,00 149,00 149,00 149,00
05 02 16 Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm
05 02 99 Unregelmäßigkeiten (marktbezogene Maßnahmen) - - - - - - - - - - - -
05 03 DIREKTBEIHILFEN 37.213,00 37.213,00 37.213,00 37.213,00 37.213,00 37.213,00 36.832,00 36.832,00 36.832,00 36.832,00 36.832,00 36.832,00
05 03 01 Entkoppelte Direktbeihilfen (3) 30.870,00 30.870,00 30.870,00 30.870,00 30.870,00 30.870,00 30.494,00 30.494,00 30.494,00 30.494,00 30.494,00 30.494,00
05 03 02 Andere Direktbeihilfen 5.780,00 5.780,00 5.780,00 5.780,00 5.780,00 5.780,00 5.775,00 5.775,00 5.775,00 5.775,00 5.775,00 5.775,00
05 03 03 Zusätzliche Unterstützungsbeträge 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00 563,00
05 03 99 Unregelmäßigkeiten (Direktbeihilfen) - - - - - - - - - - - -
05 04 ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS (4) 0,00 122,30 0,00 122,30 0,00 122,30 0,00 122,30 0,00 122,30 0,00 122,30

05 04 01 Aus dem EAGFL, Abteilung Garantie, finanzierte Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen 
Raums (4) pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm

05 04 03 Pflanzliche und tierische genetische Ressourcen — Abschluss früherer Maßnahmen 0,00 2,30 0,00 2,30 0,00 2,30 0,00 2,30 0,00 2,30 0,00 2,30

05 04 04 Übergangsinstrument für die Finanzierung von Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums 
aus der Abteilung Garantie des ehemaligen EAGFL in den neuen Mitgliedstaaten (5) pm 120,00 pm 120,00 pm 120,00 pm 120,00 pm 120,00 pm 120,00

05 07 AUDIT DER AGRARAUSGABEN -63,50 -63,50 -263,50 -263,50 -63,50 -63,50 -42,50 -42,50 -342,50 -342,50 -342,50 -342,50
05 07 01 Kontrolle der Agrarausgaben (7) -63,50 -63,50 -263,50 -263,50 -63,50 -63,50 -63,50 -63,50 -363,50 -363,50 -363,50 -363,50
05 07 02 Regelung von Streitfällen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00

05 08 ALLGEMEINE OPERATIVE UNTERSTÜTZUNG UND KOORDINIERUNG DES PB 
LANDWIRTSCHAFT UND LÄNDLICHE ENTWICKLUNG 32,95 34,51 32,95 34,51 33,95 35,51 31,45 34,06 31,45 34,06 31,45 34,06

05 08 01 Informationsnetz landwirtschaftlicher Buchführungen (INLB) 14,00 13,56 14,00 13,56 14,00 13,56 14,00 13,56 14,00 13,56 14,00 13,56
05 08 02 Erhebungen über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 8,55 10,82 8,55 10,82 8,55 10,82 8,55 10,82 8,55 10,82 8,55 10,82
05 08 03 Neuordnung des Systems landwirtschaftlicher Erhebungen 3,40 3,13 3,40 3,13 3,40 3,13 1,90 2,68 1,90 2,68 1,90 2,68
05 08 06 Maßnahmen zur Information über die Gemeinsame Agrarpolitik 7,00 7,00 7,00 7,00 8,00 8,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00

05 08 08 externe Studie über die Auswirkungen der Richtlinie 2000/36/EG des EP*** und 
des Rates - - - - - - - - - - - -

05 08 09 EGFL - Operative technische Unterstützung pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm pm

11 FISCHEREIMÄRKTE (finanziert durch den EGFL) (*) 30,50 29,50 30,50 29,50 32,50 31,50 30,50 29,50 30,50 29,50 32,50 31,50

17 TIERGESUNDHEIT, PFLANZENSCHUTZ UND ÖFFENTLICHE GESUNDHEIT (finanziert durch 
den EGFL) 273,65 217,65 273,65 217,65 281,80 225,80 273,65 217,65 273,65 217,65 281,65 225,65

MITTELANSÄTZE EGFL INSGESAMT (8) 42.498,99 42.567,05 41.948,99 42.017,05 42.538,76 42.606,88 41.166,49 41.235,60 40.866,49 40.935,60 40.876,49 40.945,60

(1) BS -> Zusätzlicher, durch zweckgebundene Einnahmen zu deckender Bedarf: schätzungsweise 467 Mio. EUR (BS: Berichtigungsschreiben) (7)
(2) HVE -> Zusätzlicher, durch zweckgebundene Einnahmen zu deckender Bedarf: schätzungsweise 155 Mio. EUR (8)
(3) HVE & BS -> Zusätzlicher, durch zweckgebundene Einnahmen zu deckender Bedarf: schätzungsweise 1470 Mio. EUR
(4) * HVE. Haushaltsvorentwurf 

(5) ** HE: Haushaltsentwurf 

(6) *** EP: Europäisches Parlament

HVE *                                   HE                                   
Erste Lesung im EP***                  

HE **                                   
Erste Lesung im Rat                      

Kontrolle der Agrarausgaben.  Artikel 05 07 01, ausgenommen Haushaltsposten  05 07 01 10 und 05 07 01 11.

ANHANG  1

Haushaltsverfahren 2008  -   EGFL-Verpflichtungsermächtigungen

Artikel
Kapitel

Titel

BEZEICHNUNG

Millionen EUR

HAUSHALTSPLAN
(6)

Rat                                      
Zweite LesungBerichtigungsschreiben

In der Spalte 'Erste Lesung im EP' sind Reserven in Höhe von  25 Mio. EUR  (Haushaltsposten 05020812) und von 20 Mio. EUR (Haushaltsposten 05 02 12 09) 
nicht mit aufgeführt.

Aus dem ehemaligen EAGFL, Abteilung Garantie, finanzierte Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums - Programmplanungszeitraum 2000-2006

Übergangsinstrument für die Finanzierung von Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums aus der Abteilung Garantie des ehemaligen EAGFL in den neuen Mitgliedstaaten - Abschluss der Programme des Zeitraums 2004-2006

Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 19,8 Mio. EUR für den Haushaltsposten 11 02 03 01 wurden aus der Reserve übertragen, woraus sich Verpflichtungsermächtigungen im Gesamtbetrag von 40 896,3 Mio. EUR ergeben.
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2007 2008

100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%
44,7% 45,2% 41,4% 42,5% 41,8% - -40,0% 40,4% 35,4% 36,5% 35,3% - -4,7% 4,8% 6,0% 6,0% 6,5% - -

EGFL - - - - - 33,0% 31,7%

 Haushaltsjahre 2007 und 2008: Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft. Verpflichtungsermächtigungen

(*)  Haushaltsjahre 2002 bis 2006: Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garantie. Verpflichtungsermächtigungen

2004

ANHANG 2

davon   Teilrubrik 1B

HAUSHALT EU

ANTEIL DES HAUSHALTS DES EGFL AM GESAMTHAUSHALT DER EU  2002-2008 *

EAGFL-Garantiedavon   Teilrubrik 1A

HAUSHALTSJAHR 2005 20062002 2003
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Verpflichtungsermächtigungen in EUR

URSPRÜNGLICHER 
HAUSHALTSPLAN 2008 (3)   

BERICHTIGUNGS- HAUSHALT 
3/2008 (2) (3) HAUSHALTS- VOLLZUG 2008   

DIFF. 
HAUSHALTSVOLL-
ZUG - URSPRÜNG-

LICHER HAUS-
HALTSPLAN

DIFF. HAUSHALTS-
VOLLZUG - BH Nr. 

3/2008 

% VOLLZUG / 
URSPRÜNG-

LICHER 
HAUSHALTS-

PLAN

% VOLLZUG /      
BERICHTI-

GUNGSHAUS-
HALT Nr.  3/2008

(0) (1) (2) (3) = (2) - (0) (4) = (2) - (1) (5) = (2) / (0) (6) = (2) / (1)

05 Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raums 40.562.340.000 40.562.340.000 41.721.694.262 1.159.354.262 1.159.354.262 102,9% 102,9%

05 01 VERWALTUNGSAUSGABEN DES POLITIKBEREICHS 'LANDWIRTSCHAFT UND 
ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS' 9.019.000 9.019.000 7.797.871 -1.221.129 -1.221.129 86,5% 86,5%

2 05 01 04 Unterstützungsausgaben 9.019.000 9.019.000 7.797.871 -1.221.129 -1.221.129 86,5% 86,5%

05 02 MARKTBEZOGENE MASSNAHMEN 4.032.371.000 4.032.371.000 4.159.304.747 126.933.747 126.933.747 103,1% 103,1%

2 05 02 01 Getreide -9.000.000 -9.000.000 -51.295.700 -42.295.700 -42.295.700 570,0% 570,0%
2 05 02 02 Reis 0 0 0 0 0 - -
2 05 02 03 Erstattungen für nicht unter Anhang 1 fallende Erzeugnisse 150.000.000 150.000.000 118.120.753 -31.879.247 -31.879.247 78,7% 78,7%
2 05 02 04 Nahrungsmittelhilfeprogramme 307.000.000 307.000.000 345.046.663 38.046.663 38.046.663 112,4% 112,4%
2 05 02 05 Zucker 576.000.000 576.000.000 475.556.229 -100.443.771 -100.443.771 82,6% 82,6%
2 05 02 06 Olivenöl 48.000.000 48.000.000 45.145.442 -2.854.558 -2.854.558 94,1% 94,1%
2 05 02 07 Textilpflanzen 21.000.000 21.000.000 20.990.050 -9.950 -9.950 100,0% 100,0%
2 05 02 08 Obst und Gemüse (*) (**) (***) 728.000.000 728.000.000 1.153.035.406 425.035.406 425.035.406 158,4% 158,4%
2 05 02 09 Weinbauerzeugnisse 1.412.000.000 1.412.000.000 1.170.002.362 -241.997.638 -241.997.638 82,9% 82,9%
2 05 02 10 Absatzförderung (*) (***) 50.371.000 50.371.000 53.185.130 2.814.130 2.814.130 105,6% 105,6%
2 05 02 11 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse/Maßnahmen 372.000.000 372.000.000 375.423.007 3.423.007 3.423.007 100,9% 100,9%
2 05 02 12 Milch und Milcherzeugnisse 167.000.000 167.000.000 147.994.306 -19.005.694 -19.005.694 88,6% 88,6%
2 05 02 13 Rind- und Kalbfleisch 61.000.000 61.000.000 47.226.779 -13.773.221 -13.773.221 77,4% 77,4%
2 05 02 14 Schaf- und Ziegenfleisch 0 0 0 0 0 - -

2 05 02 15 Schweinefleisch, Eier und Geflügel, Bienenzucht und sonstige tierische Erzeugnisse (*) (***) 149.000.000 149.000.000 258.874.321 109.874.321 109.874.321 173,7% 173,7%

05 03 DIREKTBEIHILFEN 36.832.000.000 36.832.000.000 37.568.576.803 736.576.803 736.576.803 102,0% 102,0%

2 05 03 01 Entkoppelte Direktbeihilfen (*) (**) 30.494.000.000 30.494.000.000 31.414.469.343 920.469.343 920.469.343 103,0% 103,0%
2 05 03 02 Andere Direktbeihilfen  (*) (**) 5.775.000.000 5.775.000.000 5.620.407.710 -154.592.290 -154.592.290 97,3% 97,3%
2 05 03 03 Zusätzliche Unterstützungsbeträge 563.000.000 563.000.000 533.699.749 -29.300.251 -29.300.251 94,8% 94,8%

05 04 ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS 0,00 0,00 -14.051.993 -14.051.993 -14.051.993 - -

2 05 04 01 Aus dem ehemaligen EAGFL, Abteilung Garantie, finanzierte Maßnahmen zur Entwicklung 
des ländlichen Raums - Programmplanungszeitraum 2000-2006 0 0 -14.051.993 -14.051.993 -14.051.993 - -

2 05 04 03 Sonstige Maßnahmen 0 0 0 0 0 - -

2 05 04 04
Übergangsinstrument für die Finanzierung von Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen 
Raums aus dem ehemaligen EAGFL, Abteilung Garantie, in den neuen Mitgliedstaaten - 
Abschluss von Programmen (2004-2006)

0 0 0 0 0 - -

05 07 AUDIT DER AGRARAUSGABEN -342.500.000 -342.500.000 -29.302.236 313.197.764 313.197.764 8,6% 8,6%

2 05 07 01 Kontrolle der Agrarausgaben -363.500.000 -363.500.000 -29.516.802 333.983.198 333.983.198 8,1% 8,1%
2 05 07 02 Regelung von Streitfällen 21.000.000 21.000.000 214.565 -20.785.435 -20.785.435 1,0% 1,0%

05 08
ALLGEMEINE OPERATIVE UNTERSTÜTZUNG UND KOORDINIERUNG DES 
POLITIKBEREICHS 'LANDWIRTSCHAFT UND ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN 
RAUMS'

31.450.000 31.450.000 29.369.070 -2.080.930 -2.080.930 93,4% 93,4%

2 05 08 01 Informationsnetz landwirtschaftlicher Buchführungen (INLB) 14.000.000 14.000.000 12.680.950 -1.319.050 -1.319.050 90,6% 90,6%
2 05 08 02 Erhebungen über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 8.550.000 8.550.000 8.395.175 -154.825 -154.825 98,2% 98,2%
2 05 08 03 Neuordnung des Systems landwirtschaftlicher Erhebungen 1.900.000 1.900.000 1.899.288 -712 -712 100,0% 100,0%
2 05 08 06 Maßnahmen zur Information über die Gemeinsame Agrarpolitik 7.000.000 7.000.000 6.393.656 -606.344 -606.344 91,3% 91,3%
2 05 08 08 Externe Studie über die Auswirkungen der Richtlinie 2000/36/EG 0 0 0 0 0 - -

2 05 08 09 Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) — Operative technische 
Unterstützung 0 0 0 0 0 - -

11 FISCHEREI UND MARITIME ANGELEGENHEITEN 32.500.000 52.328.768 51.751.745 19.251.745 19.251.745 159,2% 98,9%

11 02 FISCHEREIMÄRKTE 32.500.000 52.328.768 51.751.745 19.251.745 19.251.745 159,2% 98,9%

2 11 02 01 Interventionen bei Fischereierzeugnissen 15.500.000 15.500.000 14.923.732 -576.268 -576.268 96,3% 96,3%
2 11 02 03 Fischereiprogramm zugunsten der Gebiete in äußerster Randlage 17.000.000 36.828.768 36.828.013 19.828.013 19.828.013 216,6% 100,0%

17 VETERINÄRAUSGABEN 281.650.000 411.650.000 407.751.047 126.101.047 -3.898.953 144,8% 99,1%

17 01  VERWALTUNGSAUSGABEN FÜR VETERINÄRKOSTEN 2.400.000 2.400.000 1.951.478 -448.522 -448.522 81,3% 81,3%

2 17 01 04 Unterstützungsausgaben für die operativen Tätigkeiten des Politikbereichs 'Gesundheit und 
Verbraucherschutz'  2.400.000 2.400.000 1.951.478 -448.522 -448.522 81,3% 81,3%

17 03 ÖFFENTLICHES GESUNDHEITSWESEN 14.250.000 14.250.000 16.840.000 2.590.000 2.590.000 118,2% 118,2%

2 17 03 02 Gemeinschaftlicher Tabakfonds — Direktzahlungen durch die Europäische Union 14.250.000 14.250.000 16.840.000 2.590.000 2.590.000 118,2% 118,2%

17 04 LEBENSMITTELSICHERHEIT, TIERGESUNDHEIT, TIERSCHUTZ UND 
PFLANZENGESUNDHEIT 265.000.000 395.000.000 388.959.569 123.959.569 -6.040.431 146,8% 98,5%

2 17 04 01
Programme zur Tilgung und Überwachung von Tierseuchen und zur Überwachung des 
durch externe Faktoren verursachten körperlichen Zustands von Tieren, die ein Risiko für 
die Gesundheit der Bevölkerung darstellen

192.000.000 192.000.000 184.452.357 -7.547.643 -7.547.643 96,1% 96,1%

2 17 04 02 Sonstige Veterinärmaßnahmen sowie Maßnahmen im Bereich des Tierschutzes und der 
öffentlichen Gesundheit 17.000.000 17.000.000 13.596.945 -3.403.055 -3.403.055 80,0% 80,0%

2 17 04 03 Dringlichkeitsfonds für Tierseuchen und sonstige Probleme im Veterinärbereich, die die 
öffentliche Gesundheit gefährden können 34.000.000 164.000.000 163.985.729 129.985.729 -14.271 482,3% 100,0%

2 17 04 04 Pflanzenschutzrechtliche Maßnahmen 2.000.000 2.000.000 5.902.670 3.902.670 3.902.670 295,1% 295,1%
2 17 04 05 Gemeinschaftliches Sortenamt 0 0 0 0 0 - -
2 17 04 07 Futter- und Lebensmittelsicherheit und verbundene Tätigkeiten 20.000.000 20.000.000 21.021.867 1.021.867 1.021.867 105,1% 105,1%

40.876.490.000 41.026.318.768 40.934.189.788 57.699.788 -92.128.980 100,1% 99,8%

1.159.540.265 1.159.540.265 1.159.540.265 - - 100,0% -
1.561.605.099 1.561.605.099 87.467.000 - - 5,6% -

  EGFL-AUSGABEN 2008 INSGESAMT 43.597.635.364 43.747.464.132 42.181.197.053 - - - -

UMSTRUKTURIERUNGSFONDS FÜR DIE ZUCKERINDUSTRIE

2 05 02 16 Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie 0 0 1.284.099.717 - - - -

735.779.199 735.779.199 735.779.199 - - 100,0% -
2.592.884.443 2.592.884.443 548.320.518 - - 21,1% -

 AUSGABEN  2008  INSGESAMT 46.926.299.006 47.076.127.774 43.465.296.770 - - - -

(1)
(2)  Für den EGFL betrifft der Berichtigungshaushalt Nr. 3/2008 nur den Posten 17 04 03 01: Erhöhung der Verpflichtungsermächtigungen um 130 Mio. EUR.

 Für POSTEN 11 02 03 01: Erhöhung der Verpflichtungsermächtigungen um 19.828.768 EUR nach einer Mittelübertragung aus der Reserve.
(3)  0 = p.m.

(***)   EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus zweckgebundenen Einnahmen von 2008 - Mittelquelle C4

(*)     EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus den ursprünglichen Mittelansätzen - Mittelquelle C1

(**)    EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus von 2007 übertragenen zweckgeb. Einnahmen - Mittelquelle C5

(***)   EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus zweckgebundenen Einnahmen von 2008 - Mittelquelle C4

(**)    EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus von 2007 übertragenen zweckgeb. Einnahmen - Mittelquelle C5

(***)   EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus zweckgebundenen Einnahmen von 2008 - Mittelquelle C4

(*)     EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus den ursprünglichen Mittelansätzen - Mittelquelle C1
(**)    EGFL-AUSGABEN 2008, finanziert aus von 2007 übertragenen zweckgeb. Einnahmen - Mittelquelle C5

 RFV  = Rubrik der Finanziellen Vorausschau   /   T = Titel   /   K = Kapitel   /   A = Artikel   /   P = Posten

ANHANG 3

(1)

ANALYSE DES VOLLZUGS DES EGFL-HAUSHALTS    -  HAUSHALTSJAHR 2008

BEZEICHNUNG
R
F
V

T K A



 

DE 17   DE 

in EUR

Übertrag auf 2009

Detail INSGESAMT

KAPITEL 67 : EINNAHMEN BETREFFEND DEN EGFL 

6 7 0 1  IC4 Rechnungsabschluss EGFL - Zweckgebundene Einnahmen 984.630.362,00 05 02 08 99  431.230.628,80 C4 Betriebsfonds für Erzeugerorganisationen 61.850.000,00

C4 Andere Maßnahmen (Obst und Gemüse) 767.000,00

C4 Absatzförderungsmaßnahmen - Zahlungen der 
Mitgliedstaaten 2.400.000,00

C4 Erstattungen für Schweinefleisch 22.450.000,00

431.230.628,80 87.467.000,00 343.763.628,80

05 03 02 99  553.399.733,20

6 7 0 2 IC4 Unregelmäßigkeiten EGFL - Zweckgebundene Einnahmen 356.066.899,56 05 03 02 99  356.066.899,56

6 7 0 3 IC4 Zusätzliche Abgabe der Milcherzeuger - Zweckgebundene Einnahmen 220.907.837,22 05 03 02 99  220.907.837,22 C4 Andere (Direktbeihilfen) 0,00

1.130.374.469,98 0,00 1.130.374.469,98

6 7 0   IC4 EINNAHMEN BETREFFEND DEN EGFL 1.561.605.098,78

6 7    IC4 EINNAHMEN EGFL
Kapitel 67 INSGESAMT 1.561.605.098,78 1.561.605.098,78 87.467.000,00 1.474.138.098,78

KAPITEL  68 :  BEFRISTETE UMSTRUKTIERUNGSBETRÄGE

6 8 0 1  IC4 Befristete Umstrukturierungsbeträge – Zweckgebundene Einnahmen 2.592.884.443,35 05 02 16 00   
2.592.884.443,35

C4 Umstrukturierungsfonds für die 
Zuckerindustrie 548.320.518,36

2.592.884.443,35 548.320.518,36 2.044.563.924,99

6 8 0 2  Unregelmäßigkeiten betreffend den befristeten Umstrukturierungsfonds 
– Zweckgebundene Einnahmen 0,00

6 8 0 3  Rechnungsabschluss betreffend den befristeten 
Umstrukturierungsfonds – Zweckgebundene Einnahmen 0,00

6 8 0   IC4 Befristete Umstrukturierungsbeträge 2.592.884.443,35

6 8    IC4 BEFRISTETE UMSTRUKTURIERUNGSBETRÄGE 2.592.884.443,35 548.320.518,36 2.044.563.924,99

INSGESAMT 4.154.489.542,13 INSGESAMT 635.787.518,36 3.518.702.023,77

Mittel-
quelle Betrag

Mittel-quel

Detail

BeschreibungHaushaltslinie

ANALYSE DES HAUSHALTSVOLLZUGS FÜR DEN EGFL - HAUSHALTSJAHR 2008 - ZWECKGEBUNDENE EINNAHMEN (C4) VON 2008

Verteilung der Haushaltsmittel

ZWECKGEBUNDENE EINNAHMEN 2008

Betrag

Posten

VERWENDUNG DER ZWECKGEBUNDENEN EINNAHMEN

INSGESAMT

05 02 16 00   

Beschreibung

05 02 08 03  

05 03 02 99  

05 02 08 99  

Haushaltslinie

05 02 10 01  

05 02 15 01  

ANHANG 4 - I

Betrag



 

DE 18   DE 

in EUR

Detail INSGESAMT

KAPITEL 67 : EINNAHMEN BETREFFEND DEN EGFL 

6 7 0 1  IC5 Rechnungsabschluss EGFL - Zweckgebundene 
Einnahmen 557.050.534,46 05 02 08 99  362.665.224,89 C5 Betriebsfonds für Erzeugerorganisationen 362.665.224,89

362.665.224,89 362.665.224,89

05 03 02 99  194.385.309,57

6 7 0 2 IC5 Unregelmäßigkeiten EGFL - Zweckgebundene 
Einnahmen 239.824.505,38 05 03 02 99  239.824.505,38 C5 Betriebsprämienregelung 757.424.738,18

6 7 0 3 IC5 Zusätzliche Abgabe der Milcherzeuger - 
Zweckgebundene Einnahmen 362.665.224,89 05 03 02 99  362.665.224,89 C5 Andere (Direktbeihilfen)

39.450.301,66

796.875.039,84 796.875.039,84

6 7 0   IC5 EINNAHMEN BETREFFEND DEN EGFL 1.159.540.264,73

6 7    IC5 EINNAHMEN EGFL
Kapitel 67 INSGESAMT 1.159.540.264,73 1.159.540.264,73 1.159.540.264,73

KAPITEL  68 :  BEFRISTETE UMSTRUKTIERUNGSBETRÄGE

6 8 0 1  IC5 Befristete Umstrukturierungsbeträge – 
Zweckgebundene Einnahmen 735.779.198,70 05 02 16 00   735.779.198,70 C5 Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie

735.779.198,70

735.779.198,70 735.779.198,70

6 8 0 2  Unregelmäßigkeiten betreffend den befristeten 
Umstrukturierungsfonds – Zweckgeb. Einnahmen 0,00

6 8 0 3  Rechnungsabschluss betreffend den befristeten 
Umstrukturierungsfonds – Zweckgeb. Einnahmen 0,00

6 8 0   IC5 Befristete Umstrukturierungsbeträge 735.779.198,70

6 8    IC5 BEFRISTETE 
UMSTRUKTURIERUNGSBETRÄGE 735.779.198,70 735.779.198,70

INSGESAMT 1.895.319.463,43 INSGESAMT 1.895.319.463,43

ANHANG  4 - II

Betrag

05 02 16 00   

Beschreibung

05 02 08 03  

05 03 01 01  

05 03 02 99  

Haushaltslinie
Betrag

Detail INSGESAMT

Beschreibung

ANALYSE DES HAUSHALTSVOLLZUGS FÜR DEN EGFL - HAUSHALTSJAHR 2008 - VON 2007 ÜBERTRAGENE ZWECKGEBUNDENE EINNAHMEN (C5)

Verteilung der Haushaltsmittel

ZWECKGEBUNDENE EINNAHMEN 2008

Betrag

Posten Mittel-
quelle Mittel- quelle

VERWENDUNG DER ZWECKGEBUNDENEN EINNAHMEN

Haushaltslinie



 

E 19   DE 

Artikel BEZEICHNUNG BE BG CZ DK DE EE IE GR ES FR IT CY LV LT LU HU MT NL AT PL PT RO SI SK FI SE GB CE INSGE-
SAMT

05 01 04   Unterstützungsausgaben des Politikbereichs 
Landwirtschaft und Entwickl. d. ländl. Raums

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 7,8 7,8

05 01    
Verwaltungsausgaben des 
Politikbereichs Landwirtschaft und 
Entwicklung des ländlichen Raums

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 7,8 7,8

05 02 01   Getreide 0,5 0,1 0,7 4,3 16,9 0,0 0,0 0,0 0,2 8,2 2,3 0,0 0,1 0,0 0,0 -104,0 0,0 10,1 1,0 3,3 0,0 0,0 -0,1 2,6 0,8 1,6 0,0 0,0 -51,3
05 02 02   Reis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

05 02 03   Erstattungen für nicht unter Anhang 1 fallende 
Erzeugnisse 7,3 0,6 1,2 6,8 14,4 0,0 7,8 0,3 5,3 8,8 10,8 0,0 0,2 0,2 0,0 1,1 0,0 24,3 11,3 6,3 0,4 0,0 0,0 0,1 2,2 2,9 5,7 0,0 118,1

05 02 04   Nahrungsmittelhilfeprogramme 8,4 1,7 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1 17,8 53,7 52,6 99,3 0,0 0,1 4,4 0,1 9,8 0,6 0,0 0,0 54,5 13,6 23,0 2,4 0,0 2,7 0,0 0,0 0,0 345,0
05 02 05   Zucker 108,5 0,1 2,0 46,1 42,7 0,0 0,3 1,0 -4,8 106,9 9,6 0,0 0,1 -1,3 0,0 13,3 -0,2 44,1 4,4 81,8 5,3 -6,9 -0,2 2,3 0,7 8,8 10,9 0,0 475,6
05 02 06   Olivenöl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 11,0 0,0 0,6 33,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 45,1
05 02 07   Textilpflanzen 3,3 0,0 0,3 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 1,9 13,4 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 1,4 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 21,0
05 02 08   Obst und Gemüse 44,4 0,2 1,4 4,2 30,3 0,0 3,6 89,2 305,4 128,5 346,9 4,2 0,0 0,0 0,0 16,6 0,6 66,4 4,3 20,1 52,2 0,0 0,0 1,0 0,8 3,4 29,1 0,0 1.153,0
05 02 09   Weinbauerzeugnisse 0,0 9,0 12,0 0,0 30,4 0,0 0,0 13,3 409,8 278,2 296,6 2,7 0,0 0,0 0,4 28,5 0,0 0,0 5,8 0,0 43,8 35,1 2,7 1,2 0,0 0,0 0,5 0,0 1.170,0
05 02 10   Absatzförderung 1,5 0,0 0,3 0,6 6,2 0,0 0,0 5,7 4,6 7,6 8,6 1,5 0,1 0,6 0,0 0,2 0,0 3,5 1,6 2,2 2,6 0,0 0,2 0,0 0,6 0,2 0,9 3,8 53,2
05 02 11   Sonstige pflanzliche Erzeugnisse/Maßnahmen 0,0 0,0 1,1 3,1 8,9 0,0 0,1 9,1 151,1 138,1 32,1 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 5,0 0,1 0,3 23,5 0,0 0,0 0,1 0,0 0,2 1,6 0,0 375,4
05 02 12   Milch und Milcherzeugnisse 6,5 0,0 0,7 3,4 18,3 0,6 11,3 0,1 2,5 29,0 24,4 0,1 0,8 3,6 0,1 1,3 0,0 9,0 0,9 10,0 2,6 0,4 0,0 0,3 4,5 7,9 9,7 0,0 148,0
05 02 13   Rind- und Kalbfleisch 0,8 0,0 0,2 0,5 10,8 0,0 2,8 0,0 0,5 0,6 1,3 0,0 0,0 7,7 0,0 0,5 0,0 1,8 2,8 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 14,1 0,0 47,2
05 02 14   Schaf- und Ziegenfleisch 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

05 02 15   Schweinefleisch, Eier und Geflügel, 
Bienenzucht und sonstige tierische Erzeugnisse

6,7 0,2 1,4 20,4 30,1 0,0 1,7 2,7 17,5 95,1 15,1 0,1 0,1 0,3 0,0 4,7 0,0 18,4 6,0 24,1 3,9 0,3 0,7 1,5 4,0 2,1 1,7 0,0 258,9

05 02    Martbezogene Maßnahmen 187,9 11,9 21,4 89,5 209,3 0,9 27,9 150,1 947,7 867,6 880,7 8,7 1,5 15,5 0,6 -27,0 1,1 184,0 38,2 205,7 147,9 51,9 5,7 9,1 16,4 27,1 74,1 3,8 4.159,3

05 03 01   Entkoppelte Direktbeihilfen 453,5 166,3 379,1 917,6 5.345,8 40,5 1.250,8 1.894,1 3.276,4 5.695,7 3.206,6 19,4 60,6 154,2 34,2 540,2 1,6 660,9 599,5 1.244,4 343,3 421,7 48,9 154,2 488,9 661,8 3.354,2 0,0 31.414,5
05 03 02   Andere Direktbeihilfen 99,1 0,1 1,4 44,9 89,3 0,4 0,9 437,7 1.551,8 2.300,4 516,0 0,0 1,1 4,2 0,0 2,6 0,0 122,0 90,3 3,3 217,4 0,6 7,2 1,8 42,2 45,2 40,6 0,0 5.620,4

05 03 03   Zusätzliche Unterstützungsbeträge 7,6 0,0 0,0 9,6 60,5 0,0 24,6 73,6 92,9 84,8 90,2 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 0,0 10,6 19,1 0,0 9,5 0,0 0,0 0,0 12,5 10,9 27,2 0,0 533,7

05 03    Direktbeihilfen 560,2 166,4 380,4 972,1 5.495,6 40,9 1.276,2 2.405,4 4.921,1 8.080,8 3.812,8 19,4 61,8 158,4 34,6 542,8 1,6 793,5 708,9 1.247,6 570,2 422,3 56,1 156,0 543,5 718,0 3.422,0 0,0 37.568,6

05 04 01   

Aus dem EAGFL, Abteilung Garantie, 
finanzierte Maßnahmen zur Entwicklung des 
ländlichen Raums - 
Programmplanungszeitraum 2000-2006   (*)

-0,5 0,0 0,0 0,0 -1,1 0,0 -0,1 0,0 -2,0 -1,7 -2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,1 -5,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,4 0,0 -14,1

05 04 03   Sonstige Maßnahmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

05 04    Maßnahmen zur Entwicklung des 
ländlichen Raums -0,5 0,0 0,0 0,0 -1,1 0,0 -0,1 0,0 -2,0 -1,7 -2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,1 -5,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,4 0,0 -14,1

05 07 01   Kontrolle der Agrarausgaben 0,3 0,0 -0,1 -0,3 0,0 0,0 2,3 -1,7 -2,7 0,2 -30,7 0,0 0,0 0,0 0,1 -2,2 0,0 0,0 0,2 0,0 -0,3 -0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,7 6,5 -29,5

05 07 02   Regelung von Streitfällen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2

05 07    Audit der Agrarausgaben 0,3 0,0 -0,1 -0,3 0,2 0,0 2,3 -1,7 -2,7 0,2 -30,7 0,0 0,0 0,0 0,1 -2,2 0,0 0,0 0,2 0,0 -0,3 -0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,7 6,5 -29,3

05 08 01   Informationsnetz landwirtschaftlicher 
Buchführungen (INLB) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 12,7 12,7

05 08 02   Erhebungen über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 8,4 8,4

05 08 03   Neuordnung des Systems landwirtschaftlicher 
Erhebungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,9 1,9

05 08 06   Maßnahmen zur Information über die 
Gemeinsame Agrarpolitik 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 6,4 6,4

05 08 08   Externe Studie über die Auswirkungen der 
Richtlinie 2000/36/EG 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

05 08 09   
Europäischer Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) — Operative technische 
Unterstützung 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

05 08    
Allgemeine operative Unterstützung und 
Koordinierung des PB Landwirtschaft 
und Entwicklung des ländlichen Raums

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 29,4 29,4

11 02 01   Interventionen bei Fischereierzeugnissen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 14,9 14,9

11 02 03   Fischereiprogramm zugunsten der Gebiete in 
äußerster Randlage 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 36,8 36,8

11 02    Fischereimärkte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 51,8 51,8

17 01 04   
Unterstützungsausgaben für die operativen 
Tätigkeiten des Politikbereichs 'Gesundheit und 
Verbraucherschutz'  

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 2,0

17 01    
Verwaltungsausgaben des 
Politikbereichs Gesundheit und 
Verbraucherschutz

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 2,0

17 03 02   Gemeinschaftlicher Tabakfonds — 
Direktzahlungen durch die Europäische Union 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,8 16,8

17 03    Öffentliches Gesundheitswesen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,8 16,8

17 04 01   

Programme zur Tilgung und Überwachung von 
Tierseuchen und zur Überwachung des durch 
externe Faktoren verursachten körperlichen 
Zustands von Tieren, die ein Risiko für die 
Gesundheit der Bevölkerung darstellen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 184,5 184,5

17 04 02   
Sonstige Veterinärmaßnahmen sowie 
Maßnahmen im Bereich des Tierschutzes und 
der öffentlichen Gesundheit

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 13,6 13,6

17 04 03   Dringlichkeitsfonds für Tierseuchen und 
sonstige Probleme im Veterinärbereich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 164,0 164,0

17 04 04   Pflanzenschutzrechtliche Maßnahmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 5,9 5,9

17 04 05   Gemeinschaftliches Sortenamt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 04 07   Futter- und Lebensmittelsicherheit und 
verbundene Tätigkeiten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 21,0 21,0

17 04    Lebensmittelsicherheit, Tiergesundheit, 
Tierschutz und Plfanzengesundheit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 389,0 389,0

747,9 178,3 401,7 1.061,3 5.704,0 41,7 1.306,3 2.553,8 5.864,1 8.946,9 4.660,6 28,1 63,3 173,9 35,3 513,6 2,6 977,4 741,6 1.453,3 717,7 474,0 61,8 165,2 559,9 745,1 3.494,9 506,9 42.181,2

05 02 16   Umstrukturierungsfonds für die Zuckerindustrie 106,6 0,0 43,9 0,0 0,0 0,0 149,9 73,8 69,1 42,9 525,6 0,0 36,9 0,0 0,0 45,9 0,0 43,2 3,9 0,0 19,5 0,0 34,2 35,1 26,2 27,4 0,0 0,0 1.284,1

854,5 178,3 445,6 1.061,3 5.704,0 41,7 1.456,2 2.627,6 5.933,2 8.989,8 5.186,3 28,1 100,2 173,9 35,3 559,5 2,6 1.020,6 745,5 1.453,3 737,2 474,0 96,0 200,3 586,0 772,5 3.494,9 506,9 43.465,3
BE BG CZ DK DE EE IE GR ES FR IT CY LV LT LU HU MT NL AT PL PT RO SI SK FI SE GB CE INSGE-SAMT

(*) EAGFL: Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft

AUSGABEN 2008 INSGESAMT

ANHANG  5

EGFL-AUSGABEN 2008 INSGESAMT

HAUSHALTSVOLLZUG FÜR DEN EGFL NACH ARTIKELN UND MITGLIEDSTAATEN  - HAUSHALTSJAHR 2008
in Mio. EUR



 

E 20   DE 

    2003     39.781,6 4.679,6 928,1 3.729,6 29.692,4 5.431,5 4.679,6

    2004    38.298,5 6.462,0 322,4 3.384,2 29.824,6 4.767,4 6.462,0

    2005     42.100,8 6.827,4 851,5 3.051,9 33.700,8 4.496,6 6.827,4

    2006     42.175,3 7.689,9 756,9 2.493,6 34.051,3 4.873,4 7.689,9

    2007     -106,7 1.444,7 37.045,8 3.763,9 -26,8

2008 147,9 925,4 37.568,6 3.553,3 -14,1

(**)  Haushaltsjahre 2007  und  2008: aus dem ehemaligern EAGFL, Abteilung Garantie, finanzierte Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums - Programmplanungszeitraum 2000-2006.

(*)   Haushaltsjahre 2002  bis  2006: Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garantie. Haushaltsjahre 2007 und 2008: Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL).

1a 1b
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